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1UITTEILUNGEN 
Anmeldung zur Haupt- bzw. Vorprüfung 
bei der Biologischen Bundesanstalt 
Fü,r die Anmeldung von Pflanzenschutz- und Vor-
rats:schutzmitteln zur amtlichen Prüfung im Weinbau 
und im Forst ,sowie gegen Vornats·schädlinge und Rat-
ten sind die bisherigen Antragsformulare mit einem 
besonderen Aufdruck versehen worden. Die neuen 
Vordrucke können bei der Biologischen Bundesanstalt 
für Land- und Forstwirtschaft - Abteilung für Pflan-
zenschutzmittel- und Geräteprüfung -, Braunschweig, 
Messeweg 11/12, angefordert werden und sind ab so-
fort für die genannten Anmeidungen zu benutzen. Für 
die Anmeldung von Mitteln zum allgemeinen Pflan-
zenschutz (Obst-, Garten- und Ackerbau) sind die bis-
herigen Antrag,sformulare o h n e Aufdruck weiter zu 
verwenden. 
2. nematologischer Kursus in Münster (Westf.) 
In den Räumen des Pflanzenschutzamtes Münster (Westf.) 
wurde am 21: und 22. Juni 1955 der 2. nematologische Kur-
sus abgehalten. In diesem Lehrgang, der für technische 
Kräfte der Pflanzenschutzämter und anderer Institute be-
stimmt war, wurden in erster Linie praktische Fragen der 
Untersuchungsmethoden behandelt. In der für den Spät-
herbst vorgesehenen Arbeitstagung für Sachbearbeiter und 
Referenten werden dagegen grundsätzliche Fragen im Vor-
dergrund stehen. Durch diese Teilung soll eine einheitliche 
und eingehendere Behandlung der verschiedenen Gebiete 
der Phytonematologie erreicht we.rden. Nach einer Begrü-
ßung der 26 Teilnehmer durch den Leiter des Instituts für 
Hackfruchtbau der ßiologischen Bundesanstalt, Regierungs-
rat Dr. H. Gof f a r t, und den Direktor des Pflanzenschutz-
amtes Münster (Westf.). Oberlandwirtschaftsrat Dr. A. 
Winke 1 man n , . sprach Dr. G o ff a T t eingehend über 
die Systematik und Biologie der wichtigsten pflanzenschäd-
lichen Nematoden. Nachmittags gab Dr. B. W e, i scher 
(Institut für Hackfruchtbau der Biologischen Bundesanstalt) 
eine Einführung in die gebräuchlichen Methoden zur Fest-
stellung von Nematodenbefall. Anschließend konnten die 
Teilnehmer die einzelnen Verfahren in praktischen Ubun-
gen selbst durchführen. Am 2. Tage hielt Dr. G o ff a r t 
einen Vortrag über das Erkennen und Bestimmen zysten-
bildender Nematoden. Danach sprach Dr. Weis c her über 
die verschiedenen Methoden der Befallsermittlung bei die-
se.n Arten, besonders im Boden. Am Schluß des Vormittags 
fand eine Besichtigung des Pflanzenschutzamtes statt. Nach-
mittags wurden die besprochenen Untersuchungsverfahren 
und das Bestimmen von Zysten praktisch geübt. In den Dis-
kussionen wurden außer.dem zahlreiche· Einzelfragen behan-
delt. Etliche Teilnehmer besichtigten noch das Institut für 
Hackfruchtbau, um einige Speziaieinrichtungen kennen zu 
lernen. B. Weischer (Münster/Westf.) 
3. Internationales Symposinm über pflanzenschädliche 
Nematoden 
In der Zeit vom 29. Juni bis zum 5. Juli 1955 fand in 
Wageningen (Holland) das 3. Internationale Symposium 
über pflanzenschädliche Nematoden statt. Rund 100 Wissen-
schaftler aus 16 Ländern waren zusammengekommen, um 
über Probleme und Fortschritte der Phy'tonematologie zu 
diskutieren. In den Vorträgen des ersten Ta,ges wurden neu-
ere Methoden aus verschiedenen Gebieten erörtert, so z. B. 
die Behandlung von Exportpflanzen zur Abtötung anhaften-
der Zysten, die Prüfung und Beurteilung nematizider Mit-
tel, ökologische Bodenuntersuchung u . a. m. Die lebhaften 
Diskussionen zeigten die Aktualität gerade der methodi-
schen Fragen. Im Mitte1punkt des zweiten Tages standen 
die zystenbildenden Nematoden, besonders Heterodera 
rostochiensis und H. schachtii. Vor allem wird der Kartol-
felnematode immer mehr zu einem internationalen Problem. 
Neben der direkten chemischen Bekämpfung, der unter mit-
teleuropäischen Verhältnissen nur eine begrenzte Bedeu-
tung zukommt, sind besonders zwei Wege interessant, auf 
denen man Versuche anstellt . Der erste ist die Entwicklung 
sog. Lockstoffe, durch die die Larven in Abwesenheit einer 
Wirtspflanze zum Verlassen der Zyste veranlaßt werden 
und dann im Boden zugrunde gehen. De·r zweite Weg ist die 
Züchtung nematodenresistenter Kartoffelsorten durch Ein-
kreuzen peruanischer Wildformen. Dabei liegt die Schwie-
rigkeit nicht bei der Resistenz, sondern in der Kombination 
der Resistenz mit den Faktoren des Markt,wertes. Auch die 
biologische Bekämpfung schädlicher Nematoden mit niede-
ren Organismen wurde diskutiert. Die, Vorträge des dritten 
Tages beschäfUgten sich mit Ditylenchus-Arten (Stengel-
älchen). Bei dieser Gattung stehen der wirksamen Bekämp-
fung noch erhebliche taxonomische Schwierigkeiten im Wege. 
Das Problem der Rassen- und Artbildung bedarf hier noch 
eingehender Klärung. 
Der Sonntag war vortragsfrei. Es wurde Gelegenheit ge-
boten, Landschaft, Kunst und Volkstum kennenzulernen. 
Am vierten und letzten Vortragstage wurden ektoparasi-
tische Nematoden und die Gattung Meloidogyne behandelt. 
Die als Ektoparasiten lebenden Nematoden, deren phytopa-
thologische Bedeutung erst in den letzten Jahren richtig er-
kannt wurde, spielen vor allem in Baumschulen, Obstplan-
tagen, Blumenzwiebelkulturen u. ä . eine große wirtschaft-
liche Rolle. 
Die Wurzelg-allenälchen (Meloidogyne spp .) richten beson-
ders in tropischen und subtropischen Gebieten großen Scha-
den an. Die Bekämpfung wird durch die hohe Anzahl von 
Wirtspflanzen sehr erschwert. Diese Nematoden können in 
natürlichen Pflanzenformationen, z. B. tropischen Urwäldern, 
so stark vorhanden sein, daß selbst auf frisch gerodeten 
und urbar gemachten Flächen ein wirtschaftlicher Anbau 
vieler Kulturpflanzen unmöglich ist. Auch bei dieser Gat-
tung erfordern die Probleme der Wirtspflanzen •und der 
Artabgrenzung noch intensive Fo.rschungsarbeit. Die Vor-
träge wurden ergänzt durch Besichtigungen und Demonstra-
tionen in den Laboratorien der holländischen Nematologen. 
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Während des Symposiums wurde ein Komitee aus führen-
den Wissenschaftlern gebildet, das die beschlossene Schaf-
fung einer Vereinigung europäische r N ematologen rnalisie-
ren und künftige internationale Arbeitstagungen vorberei-
ten soll. Außerdem wurde das Erscheinen einer neuen inter-
nationalen wissenschaftlichen Zeitschrift „Nematologica" an-
gekündigt. 
Die Ta-ge standen g-anz im Zeichen ~ines sehr intensiven 
Erfahrungsaustausches in einer freundschaftlichen inter-
nationalen Atmosphäre. Dabei verdient die ausgezeichnete 
Lös·ung -aller organisatorischen Fra,gen durch die Gastgebe r 
besondere Erwähnung. B. Weischer (Münster/Westf.) 
10. Internationaler Entomologenkongreß 
Vom 17. bis 25. August 1956 wird unter dem Vorsitz von 
Dr. W . R. Th o m p so n der 10. Internation,ale Entomologen-
kongreß an der McGiU University und der University of Mont-
real in Montreal, Canada, abgehalten. Die für den Kongreß 
vor1gesehenen Fachgebiete umsp-ann.en den Gesamtbereich der 
re,inen und ange,wandten Entomologie. Neben Problemen der 
Systematik, Morphologie und Anatomie,, der Physi.ologie, 
Okologie, Geogr,aphie , Gen etik unid Paläontologie der Insek-
ten (und Arachnoideen) werden auch Fr.agen der landwirt-
·schaftlichen, gartenbaulichen und Forstentomologie, der medi-
zinischen und Veterinärentomologi,e, des Vorrats,schutzes,, de.r 
biolo,gischen Schädlingsbekämpfung und der iBienenrucht ,in 
Vorträ,gen und .Symposien behandeH werden. Ferner i-st eine 
Besichtigung der Science Service Labo.ratories. in Ottawa in 
Aussicht genommen. Nähere Auskünfte, Anmeldeformulare 
und ,die Konigreßbroschüre sind ,auf schriftlichen Antrng beim 
Schriftführer des Konigresses, Mr. J . A . Down es ~(D~vision 
of Entomology, Science Se:rvice Building, Ottawa, Ont.) e:r-
hältlich. 
PFLANZENDE SCHAU 
Zusammenstellung der in der Zeit vom 1. 1. 1954 bis 
31. 12. 1954 vom Deutschen Pflanzenschutzdienst ausgestellten 
phytosanitären Zeugnisse für Ausfuhrsendungen 
a) K a r t o f f e 1 n 
Insgesamt sind 20 069 Zeugnisse für 317 421,104 to aus-
gestellt worden . Nach Ausfuhrländern geordnet, verteilen sie 
sich folgendermaßen: 
Europa 19 704 Zeugnisse . ... . 301 229,035 to 
Zeugnisse to 
Belgien . . . 180 2 563,365 
Dänemark . . 3 1,350 
Frankreich 746 11 125,700 
Griechenland 13 208,400 
Italien . . . . . . 711 10 492,645 . 
Jugoslawien . . . . 8 0,559 
Luxemburg 91 1 189,698 
Niederlande . . . . 36 895,190 
Osterre ich . . . . . 101 1 301,660 
Polen . . . . . . . 1 0,040 
Portugal einschl . Azoren 44 1 583,500 
Saargebiet. 189 2 757,100 
Schwe den 1 0,100 
Schweiz . . 804 12 674,290 
Span.ien . . 5 0,640 
Türkei 1 0,400 
West-Be rlin 15 464 . 236 495,364 1) 
Sowjetische Zone . 1 306 19 939,034 
Summe Europa .. 19 704 . 301 229,035 
1) In dieser Zahl sind auch Sendungen nach Ostberlin und 
der Ostzone. enthalten. 
Amerika . . 
Argentinien 
Brasilien 
Chile ... 
Costa Rica 
Ecuador .. 
Uruguay 
Venezuela. 
Summe Ame•rika 
Afrika ... 
Abessinien 
Ägypten 
Algerien 
Kongo, be lgisch 
Libyen 
M.arokko, franz. 
Marokko, spanisch . 
Südaf.rikan. Union 
Summe Afpka 
Asien 
Israel 
Jordanien 
l58 
. 246 Zeugnisse . . . . . 
Zeugnisse to 
3 1,800 
231 13 428,474 
6 1,800 
1 11,000 
2 0,900 
2 152,000 
1 0,300 
246 13 596,274 
. 110 Zeugnisse 
Zeugnisse to 
1 0,500 
4 126,000 
24 400,600 
3 3,800 
2 120,000 
56 1 810,080 
1 72,000 
19 42,215 
110 2575,195 
9 Zeugnisse 
Zeugnisse 
1 
1 . . 
to 
0,200 
0,040 
13 596,274 to 
2 575,195 to 
20,600 to 
Libanon . 3 20,000 
Pakistan 1 0,100 
Syrien 3 0,260 
Summe Asien . . . . 9 . . . 20,600 
Gesamtsumme . ... 20 069 Zeugnisse .. . 317 421,104 to 
b) Pfl .anzen, Pflanzenteile und Sämereien 
Die Zahl der ausgestellten Zeugnisse beträgt 15 472 Stück. 
Nach Ausfuhrlände.m geordnet, verteilen sich die Zeugnisse 
auf: 
Europa . . . . . . . . . . . . . . . . . 14 822 Zeugnisse 
Zeugnisse· 
Belgien 
Bulgarien. 
Cypern 
Dänemark 
Finnland . 
Frankreich 
Griechenland 
Großbr.it.annien 
Island .. . 
Italien .. . 
Jugoslawien 
Liechtenstein 
Luxemburg . 
Niederlande 
Norwegen 
Osterreich 
Polen 
Portugal . 
Rumänien 
Saargebiet 
Schweden 
Schweiz 
Spanien 
Tsche choslowakei 
Türkei ... 
Ungarn 
W est-Berlin 
Sowje tische Zone 
Summe Europa . . 
95 
9 
3 
128 
143 
309 
16 
567 
2 
268 
38 
3 
74 
259 
17 
334 
10 
12 
26 
158 
1 179 
747 
42 
49 
18 
115 
9 892 1) 
309 
14 822 
1) In diese r Zahl sind auch Sendungen nach Ostbe rlin und 
de r Ostzone enthalten . 
Amerika 
Argentinien 
Bermudas 
Brasilien 
Chile 
Cuba . . 
Ecuador 
Kanada 
Kolumbien 
M exiko 
Nicaragua 
Peru .. 
Uruguay . 
Zeugnisse 
14 
1 
51 
31 
1 
4 
70 
17 
4 
2 
6 
2 
488 Zeugnisse 
USA ..... . 
Venezuela .. . 
Summe Ame,rika 
Afrika 
Ägypten 
Algerien 
Angola. 
Kanarische Inseln 
Kenya .. 
Libyen .. 
Marokko, französisch 
Ostafrika (ohne nähere Angaben) 
Ostafrika, britisch . . . 
Südafrikanische Union 
Tanganjika . . 
Summe Afrika 
Asien 
Ceylon 
Hongkong 
Indien .. 
Indonesien 
Irak . 
Iran . 
Israel 
Ja.pan 
Malaya 
Pakistan 
Philippinen 
208 
77 
488 
Zeugnisse 
10 
4 
6 
1 
1 
1 
13 
5 
2 
23 
2 
68 
Zeugnisse 
2 
4 
7 
4 
5 
7 
15 
17 
1 
2 
5 
68 Zeugnisse 
80 Zeugnisse 
Sing,apore 
Syrien .. 
Thailand . 
Summe Asien 
Australien 
Australien 
Neuseeland 
1 
2 
8 
80 
Zeugnisse 
8 
6 
14 
14 Zeugnisse 
Summe Australien 
Gesamtsumme . . . . . . 15 472 Zeugnisse 
c) Obst 
Insgesamt sind -13 819 Zeugnisse für 160 128,410 to aus-
gestellt worden. Nach Ausfuhrländern geordnet, verteilen sie 
sich auf: 
Europa . . 13 819 Zeugniss 160 128,410 to . 
Zeugnisse to 
Frank.reich 102 753,600 
Osterreich . 16 110,100 
Saargebiet 10 69,400 
Schweden 5 35,040 
Schweiz 325 1 210,612 
Tschechoslowakei 23 222,050 
West-Berlin 11 499 132170,3971) 
Sowjetische Zone 1 839 25 557,211 
---- --· 
Summe Emopa 13 819 . 160 128,410 
Gesamtsumme . 13 819 Zeugnisse 160 128,410 to 
1) In diese,r Zahl sind auch Sendungen nach Ostberlin und 
der Ostzone- enthalten. 
LITERATUR 
Wal ,d h y ,g .i e n e. Hrsg. von Karl Göß w a 1 d und Herbe:rt 
Br uns,. Würzburg: Selbstverl. d. Instituts für An-
gewandte Zoologie der Universität, Abt. Waldhygiene. 
Bd. 1, Heft 1 (iS. 1-32) und Heft 2 (1S. 33-68). Pres je Heft 
3,- DM, im Abonnement 2,50 DM. Jährlich etwa 4 Hefte. 
Die Herausg-eber streben mit dieseT neuen Zeitschrift an, 
„im W,alde die biolo.gischen Voraussetzungen zu fördern, die 
einer G:roßk,alamität hemmend im Wege stehen". Dement-
sprechend solien in ihr Arbeiten veröffentlicht werden, die 
zu einer Analyse aller das Wachstum und die Gesundheit 
de,s Waldes hemmenden Kräfte beitr,agen oder zu einer na-
tiklichen Be,reiniigung der Waldkrankheiten führnn. Die bei-
den bereits vorliegenden Hefte enthalten wertvolle Beiträ,ge, 
in denen zunächst nur zoologische· Probleme der Waldhygiene 
behandelt werden. UnteT diesen steht im Vordergrund des 
Interesses die Rote Waldameise, über deren Anwendung und 
erfolgreichen fünsatz im Forstschutz in sechs Arbeiten von 
W. Ambros, H. Bruns und A. Schrader, von K. 
G ö ß w a 1 d und von Ru p p e :r t s h o f e, n berichtet wird. 
Die Ergebnisse ·forstlicher Vogelschutzarbe1iten behandeln 
drei Berichte von H. Br uns, F. Die r s c h k e und W. 
K e i 1. Die Be,iträge über die wirtschaftliche Bedeutung der 
Fledermäuse von G. Au ·g u s t in y und der Spitzmäuse von 
E. Rühme k o :r f sowie die Untersuchungen über die Tan-
nenstammlaus von W. K l oft geben Aufschluß über die bio-
zönotische VeTflechtun,g diese.r Arten. Eine Schriftenschau der 
Publikationer, über W,aldbiozöno.sen beschließt jede Nummer. 
Der Jahrgang wiird etwa 4 Hefte umf.assen. Die redaktionelle 
Leitung liegt in erfahrenen Händen. Unter besonderer Be-
rücksicht'.g,ung wirtschaftlicher und technischer Fragen werden 
die wissenschaftlichen Ergebnisse de:r Spezialforschung dar-
gestellt, um sie der forstlichen P1raxis zugänglich zu machen. 
Gewiß ist die Verbrnitung unse,rer gegenwärtigen Kennt-
nisse der prophylaktischen Maßnahmen zum Schutze des deut-
schen Waldes anzustreben. Bei der schwierigen Lage, in der 
sich heute unsere Fachzeitschriften befinden, ·kann es aber 
nicht begrüßt werd'en, daß einzelne Zweige der Pflanzen-
schutzforschung sich für den Bereich ihres engen Spezial-
gebietes e,igene Publikationsorgane schaffen. 
K. Mayer (Berlin-Dahlem) 
Brandt, Herbert: Schmetterlinge, T. 2. Libellen, Heuschrek-
ken und weitere Insektenordnungen. Heidelberg: Carl 
Winter 1954. 264 S., 64 farb. und 8 einfarb. Taf., 82 
Textabb. Prnis geb. 8,90 DM. (Winters Naturwisserischaft-
liche Taschenbücher. Bd. 23.) 
Im 1. Teil der „Schmetterlinge" (vgl. diese ZeitschrHt Jg. 
1954, Heft 2, S. 31) hat Verf. die meisten Gruppen der Groß-
schmetterlinge behandelt. Der jetzt vorliegende 2. Teil ent-
hält den Rest der Großschmetterlinge und die· für die an-
gewandte Entomologie . so wichtigen Kleinschmetterlinge. 
Neben den für jede aufgeführte Art ,angegebenen biologischen 
Daten behandeln besondere K;apitel: Abstammung und Syste-
matik, Nutzen und Schaden, Feinde und Krankheiten sowie 
Wirtspflanzen cler verschiedenen Schmetterlings- bzw. Rau-
penarten. Außerdem enthält das Buch für denjenigen, der sich 
eine Schmetterlingssammlung anlegen will, e·in etwa 20 Seiten 
langes K;apitel über Sammel- und Zuchttechnik. V9n den 64 
farbigen Tafeln sind 32 den Schmetterlingen vorbehalten, der 
Rest verteilt sich auf Köcherfliegen, Schnabelkerfe, Netz-
flügle,r, Eintagsfliegen, Steinfliegen, Geradflügler und andere 
kleinere Insektenordnungen. Auch hier vermitteln die zu-
gehörigen allgemeinen Kapitel, durch vorzügliche schemati-
sche Zeichnungen ergänzt, die notwendi·gen Kenntnisse über 
Körperbau und Lebensweise, Metamorphose, Abstammung 
und Systematik, Nutzen und Schaden sowie über das Fangen, 
Züchten und Präparieren dieser Insekten. Die Bunttafeln sind 
wie im 1. Teil wieder meisterhaft von dem inzwischen leider 
verstorbenen Kunstmaler Ph. G ö n n e r ausgeführt worden. 
Sie gehören mit zu dem Besten, was wir an farbigen Insekten-
tafe.ln besitzen. Dagegen fällt etwas ab ein Te·il der Mikro-
Lepidopteren, von denen eini.ge zu weni.g Einzelheiten 
enthalten, um die betreffende Art mit Sicherheit erkennen zu 
l,assen. Vorzüglich s,ind auch die von Irmgard Da x w an g er 
angefertigten Bunttafeln, z.B. die fliegenden Heuschrecken, 
die ihre prächtigen, pastellfarbenen Unterflügel zeigen. In 
seiner flüssigen und lebendigen Schreibweise vermeidet Verf. 
geschickt jede trockene Darstellung des außerordentlich um-
fan,greichen und deshalb in so kurzer Form schwer zu behan-
delnden Stoffes. Die Lektüre des Büchleins .ist ebenso lehr-
reich wie unterhaltend. So kann man mit Recht f.eststellen, 
daß ,auch de-r vorliegende 2. Insektenband in Text und Ab-
biJ.dung-en bestens gelungen ist und dazu beitragen wird, den 
guten Ruf„ den W,inter:s Naturwissenschaftliche Taschenbücher 
seH lang,em genießen, weiterzuverbreiten. 
P. Steiner (Braunschweig) 
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P 1 a t e, Hans-Peter : Unkrautbekämpfun,g .im Getrei de , auf 
Wiesen und Weiden und im Gemüsebau. Hrsq. vom L,,n -
desve,I1band Gartenbau und La.ndwirt,scha,ft Berlin e. V. 
Berlin-Charlottenburg. Berlin 1954. 36 S. Preis kart. 
0,40 DM (ab 50 Exempl. 0,35 DM, ab 100 Exernpl. 
0,30 DM). (Richtweiser für die wichtigsten pflanzen-
schutzJich.en Maßnahmen im Acker- und Feldgemüse bau. 
H. 1) . - Zu bez,iehen vom Landesverband Gartenbau und 
Landwirtschaft Berlin-Charlotte:bur,g 4, Schlüterstraße 39. 
Nach kurzen einleitenden Bemerk,ungen über ·die wirt-
schaiftHche Bedeutung der Urukroutlbekämpfung we,!'den all-
gemein hygieni,sche Maßnahmen, Bodenbea!'beJtung, Saaten-
pflege ·und Düngung der Un.krnubbekäirnpfung mit chemischen 
Mitteln vorangestellt. Die Ubersicht über die ,gebräuch-
1'ichen Herbiziide, ihre se lektive W:irkungswe•i.se, iohre An-
we,ndungszeit und ,ihre Rentabilität vermitte:lt de,m Landwirt 
und Gärtner das notwendige Wisse n über di,e chemische 
Unkraubbekämpf.ung. Das Kapitel „Unkrautlbekämpfung im 
Geimüse:ba'll" müßte bei e iner Ne,uauflage d es Heftes d em 
neuesten Stande des ,Merkblatt.es Nr. 1 der Biologischen 
Bunde1sanstalt-angepaßt wel'den. Der Auszug aus dem Pflan-
zensclrutz:mitte'lverzeichn.i.s dieser Anstal1 s-ollte ·einen Ver-
me-rk darüber enthalten, aus welcher A'lllfllage die Angaben 
stammen. Die <lllll Schluß der Ziusammenfassung gegebene 
Warnung vor eiine:r übertrielbenen Verwendrung chemischer 
Mittel be.i der Unkrautbekäirnpfung entspmcht dem gesunden 
Empfinden des be-rufenen - Landwtirtes und Gärtners, in 
dessen Betnieb das pre.iswerte Heift ruu.r von Nutzen se,in 
kann. H. Orth (Neuß-Lauvenburg) 
P l .a t e, Hans-Peter: Beizung (Getreide-, Rüben- und Ge-
müse.samenbeizung) . Hrs·g. vom Landesve•rband Gartenbau 
und Landwirtschaft Berlin e. V. (Berlin 1954: Max Licht-
witz). 32 S., 12 Abb. Preis kart. 0,40 DM (ab 50 Exem-
plare: 0,35 DM; ab 100 Exemplare: 0,30 DM) . (Richt-
weiser für die wichtigsten pflanzenschutzlichen Maßnah-
men im Acker- und Feldgemüsebau. Heft 2.) - Zu be-
ziehen vom Landesverband Ga-rtenbau und Landwirt-
schaft Berlin-Charlottenburg 4, Schlüterstraße 39. 
Die Beizung ist heute für jeden fortschrittlichen Landwirt 
eine aus dem Betriebe nicht mehr wegzudenkende Pflanzen-
schutzmaßnahme. Wenn sich auch der grundsätzliche Beiz-
vorgang nicht mehr wesentlich geändert hat, so wurden doch 
neuere Präparate entwickelt, und die Anwendung~bereiche 
konnten erweitert werden. Verf. unterzieht sich der Mühe, 
das Gebiet de.r Beizung allgemeinverständlich darzustellen. 
Anschauliche Strichzeichnungen führen dem Leser die Krank-
heitsbilder bei Getreide, Rüben und Bohnen vor Augen. 
Klare Darstellungen ermöglichen ihm die Durchführung der 
einzelnen Beizverfahren, und die Hinweise auf die amtlich 
anerkannten Beizmittel bewahren ihn bei sachgemäßer An-
wendung vor Schaden. Der Abschnitt über die mit Insek-
tiziden kombinierten Beizmittel zeigt deutlich die Weiter-
entwicldung: Pilzkrankheiten und Bodenschädlinge können 
in einem Arbeitsgange bekämpft werden. Das Bild wird 
durch eine kurze Behandlung der z. Z. erhältlichen Beiz-
geräte abgerundet. So ist dem kleinen, handlichen und billi-
gen Heftehen größte Verbreitung zu wünschen, um jedem 
Landwirt die Wichtigkeit der „Beizung" vor Augen zu 
führen. H. Johannes (Braunschweig) 
P 1 a t e, Hans-Peter: Krautfäule- und Kartoffelkäfer-Bekämp-
fun,g. Hrsg. vom Lan.desve.rband Gartenbau und Land-
wirtschaf L Berline. V. (Berlin 1955: Max Lichtwitz). 46 S., 
4 f.arb. Taf., 16 Abb., 2 Tab. Preis kart. 0,60 DM (ab 50 
Exemplare : 0,55 DM; ab 100 Exempl•are : 0,50 DM). (Richt-
weiser für die widrti-gsten pflanzenschutzlichen Maßnah-
men im Acker- und Feldgemüsebau. H. 3.) - Zu beziehen 
vom Lanciesverband Gartenbau und Landwirtschaft Ber-
lin-Charlottenburg 4, Schlüterstraße 39. 
Das Heft enthält in seinem ersten Teil alles Wissenswerte 
über die Leben,sgeschichte, die Sch'ldwirkung und die Be-
kämpfung des K•artoffe.lkäfers und der Krautfäule. Im zweiten 
Teil wird ein kurzer Uberblick über die im Acker- und Feld-
gemüsebau verwendeten amtlich geprüften und anerkannten 
Pflanzenschutzg.eräte gegeben. Der Text ist durch gute Ab-
bildungen er,gänzt. Die Broschüre erfüllt die vom Verf. beab-
sichtigte Aufgabe, die Aufklärung-stäti-gkeit .auf dem Gebiete 
des landwirtschaftlichen und gartenbaulichen Pflanzenschut-
zes zu unte rstützen. R. Langenbuch (Darmstadt} 
PERSONALNACHRICHTEN 
Professor Dr. Blunck 70 Jahre 
Am 13. September 1955 feiert de·r frühere Direikto.r .des In-
stituts für Pflanzenkrankheiten de:r Universität Bonn, Profes-
sor Dr. Han.s B 1 u n c k (Pech bei Bad Gode:sberg) seinen 
70. Geburtstag. 
Die Biologische Bundesanstalt für Land- und Forstwirt-
schaft un.d d e r Deutsche Pflanzensch'!ltz.dienst beglückwün-
schen den Jubilar, dessen weltbekannte Vexdienste um die 
Phytopathologie und den Pflanzenschutz anläßlich der Ver-
leihung der Otto-Appel-Denkmünze im vorj.gen J.ahre an clie -
se,r Stelle ,gewürdii,gt wurden (v,gl. Nachrichtenblatt 1954, 
Heft 7, S. 112), aufs herzlichste und ,geben der Hoffnun,g Aus-
druck, daß es ihm, dem rastlos Tätigen, ve.rgönnt sein möge, 
seine umfassenden Fachkenntnisse UTud die Erfahrungen se i-
nes reichen Gelehrtenlebens noch viele Jahre hindurch der 
W,i.ssenschaft fruchtbar zu machen. 
Professor Dr. Vogt 65 Jahre 
Am 7. September 1955 beging der Direktor des Sta·atlichen 
Weinbauinstituts in Freibur,g i. Br., Professor Dr. Ernst Vogt, 
seinen 65. Geburtstag. Seine Verdienste um den Wein.bau 
und die Erforschung des Weines, die auch zu Pflanzenpatho-
logie und Pflanzenschutz in mannigfachen Beziehungen ste-
hen, wurden anläßlich se ines 60. Geburtst,rog-e.s in Jahrgang 
1950, Heft 9, S. 144, die-ser Ze.itschrift ,gewürdi<gt. 
Der Direktor des Instituts für Pflanzenkrankheiten der 
Universität Bonn, Professor Dr. Hans B r au n , wurde für 
das Rektoratsj,ahr 1955/56 zum Rektor der Rheinischen Fried-
rich-Wilhelms-Universität gewählt. 
Am 6. April 1955 beging der ehemalige Direktor . des 
Pflanzenschutzamtes Halle (Saale), Dr. Kurt R. M ü 11 e r , 
seinen 65. Geburtstag. Die Verdienste, die er sich im Laufe 
einer 30jährigen Tätigkeit im Deutschen Pflanzenschutz-
dienst insbesondere um den neuzeitlichen Ausbau des Pflan-
zenschutzamtes in Halle erwarb, . sind im Nachrichtenblatt 
für den Deutschen Pflanzenschutzdienst (Berlin) N. F. 4. 1950, 
139-140 eingehend gewürdigt worden. 
Deil' Leiter üer Abt. II (Pflanzenschutzmittel- urid -geräte-
prüfung) der Biologischen Bundesanstalt für Land- und 
Forstwirtschaft, Dr. Horst M ü 11 er, wm1de zum Hono.r.arp.ro-
fessor für das Lehrgebiet „Phytopathologie und Pflanzen-
schutz" an der Technischen Universität Berlin, Fakultät für 
Landbau, ernannt. 
Amtliche Pflanzenschutzbestimmungen Neue Folge 
Es erschien vorkurz.em Bd. VIII, Nr. 2 (= S. 49-91). Wei-
tere Hefte be.finden sich in Vo.rbereit1ung . 
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